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Karlsruher Zeitung .
Nr . 338 » Sonntag , den 5 . Dezember 1824 .

Baden . (Weiterer AM . des großhcrzvgl . Staats - und Regierungsblatt vom 3 . De ; .) — Frankreich . — Großbritannien . —

Rußland . — Spanien . — Türkei — Span . Amerika . — Verschiedenes . — Nekrolog. — Diensinachrichtcn.

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungöblattvom

F . Dez . enthält III . folgende Vermächtnisse zu wohlthä -

tigen Zwecken :
Ein ungenannter Wohlthäter hat dem katholischen

Spiral zu Heidelberg ein Kapital von Zoo fl . geschenkt.
Der verlebte Bürger Martin Beck in Prinzbach hat

der Ortsarmenkaffe daselbst 100 fl . zum verzinslichen
Ausleihen legirt .

Der Hauptmann von Lenz zu Oberstaad hat ein Ka¬
pital von SO fl . gestiftet , wovon die Zinsen zur Beloh¬
nung für die fleißigen Schulkinder des Ortes Oehnin -
gen am Ende des Schuljahres verwendet werden sollen.

Der ledig verstorbene Johann Hbglin von Wihlen
hat der dortigen Kirche ein Kapital von 50 fl . vermacht .

IV . Die Bekanntmachung , daß Seine Königliche
Hoheit der Großherzog gnädigst geruht haben , dem k .
k. östreicl) . Major v . Hecrmann , Adjutanten Sr . hoch -
sürstl . Durchl . des regrrrenden Landgrafen von Hessen,
Homburg , bisherigen Ritter des Zähringer Löwen -
OrdenS , nunmehr das Kommandeurkreuz dieses Ordens
huldvollst zu verleihen .

Frankreich .
Paris , den 2 - Dez . Gestern wurde der Kurs der

Sprozenk . konsol . ,zu 101 Fr . 35 Cent , eröffnet , und zu
101 Fr . geschloffen. — Bankaktie » 1 - 75 Fr . — Kö ».
span . Anleihen von 1823 — 54, ^ .

Da Anton Leger nicht gegen daS Todesurtheil appel ,
litt bat , so wurde eS den 2V Nov . , Mittags , zu Ver¬
sailles an ihm vollzogen . Eine erstaunliche Menge wohnte
der Hinrichtung dieses Ungeheuers bei. Man versichert,
er habe in seinen lezten Augenblicken viel Schwäche ge¬
zeigt , und man hätte ihn , sozusagen , auf das Schaf¬
fet tragen müssen .

Man schreibt uns von Montpellier , unter ' m 25 .
Nov . : »Endlich erhält der Eifer deS H . General -Pro -
kurakorS einen vollständigen Erfolg vor dem Richrerstuhl
des königlichen Gerichtshofes : die Wucherer werden auf
allen Punkten auf ' s thätigste verfolgt . Schon sind na¬
he an 200,000 Fr . Geldbuße von den NichtSwürdigen ,
überwiesen , dieses schändliche Gewerbe getrieben zu ha¬
ben , in die öffentlichen Kassen bezahlt worden . Im
Departement der Ost - Pyrenäen , wo diese Landplage
schon lange ungestraft schreckliches Elend anrichtete , lei¬
tet man gleichzeitig eine große Anzahl von Prozessen ge,

gen die Wucherer ein ; der Schrecken, der sie allenthal¬

ben ergreift , führt täglich Wiedcrerstattnngen herbei ; al¬
lein di - Wachsamkeit des General - Prokurators wird sich
dadurch nicht einschläfern lassen.

Großbritannien .
An den südlichen Küsten Englands hat ein so schreck¬

licher Sturm gewüthct , als man sich seit Menschenge ,
denken nicht erinnert . Am 23 . Nov . war ein Thei ! der
Stadt Portsmouth ganz überschwemmt . Die Straßen
standen im Wasser und die Einwohner mußten in die
zweiten Stockwerke ihrer Häuser flüchten . — Zu Dorckr »
ster stürzte ein massives Kamin ein, durchschlug das Oaclr
und den Boden des HaufeS und fiel unglücklicherweise
gerade auf die Stelle , wo daS Bett deS Hausbesizers ,
H . Richmann 's , Pfarrers an der DreifaitigkeilSkircke ,
stand , der darin , nebst seinerGattin , erschlagen wurde .
— Es scheint , daß der Sturm an der ganzen Küste
viel Unheil angerichtet hat ; von allen Seiten erhält mai «
Nachrichten , daß Menschen umgekommen und Güter
v rwüstet worden seycn . Der Wind war so heftig , dag
ec den Postwagen auf dem kurzen Weg zwischen Epeler
und Salisbury zweimal umgeworfen hat .

Die Börse von London wurde jüngsthin von einer
Bande Spitzbuben heimgesucht , die sich so zu verstellen
wußten , daß Jedermann sie für ehrenwerthe Kaüfleute
hielt , die ihrer Geschäfte wegen hiukämen . Endlich ha¬
ben sie sich durch einen mißlungenen Schelmstreich ver --
rathen ; man hat jedoch ihrer noch nicht habhaft wer¬
den können .

Rußland .
Petersburg , den 16 . Nov . Se . Maj . der Kai¬

ser hat die Stiftung einer Anstalt für eine gewisse An ,
zahl verwundeter Militärs neben einem Denkmal gebil¬
ligt , das zu Ehren des Großfürsten Demitri - Donskoi
in der Ebene von Koulikoff errichtet werden soll .

I . k . H . die Großfürstin Helena sieht , dem Verneh¬
men nach , im nächsten Monat ihrer Entbindung ent¬
gegen '

Spanien .
Madrid , den 25 . Nov . Mit der Organisation

der königlichen Garde wird auf ' s thätigste fortgefahren .
Man zählt schon drei Regimenter Reiterei , die voll¬
zählig sind : nämlich die Grenadiere zu Pferde , die Hu¬
saren und die Hulauen . Das erste und zweite Infante¬
rieregiment der Garde sind gleichfalls vollzählig .

Zwei Schweizer,Regimenter bleiben in der Haupt¬
stadt , im Dienst und Sold Spaniens für den Augen ,
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blick. Sie werden , gemcinschastlichmit derkönigl . Gar -
de , den Dienst im Schlosse thun . ( Ereile .)

Türkei .
Semlin , den 22 . Nov . Briefen aus Seres vom

10 . und auS Salonichi vom ö . d. zufolge , hat der un¬
glückliche Ausgang des dießjahrigen Feldzuges dort ei -
ven unbeschreiblichen Eindruck gemacht . — Aus Kon <
skanlinopc ! ist Befehl an die Ayans einiger Distrikte in
Rumelien gelangt , sich unverzüglich nach der Hauptstadt
zu verfügen , um großen Rathsversammlungen , worin
die wichtigsten Angelegenheiten deS ottomannifchen Rei¬
ches verhandelt werden sollen , beizuwohnen .

Von der moldauischen Gränze , den lg .
Nov . Seit Kurzem hatte si -ch das Gerücht verbreitet ,
daß die Familie des Fürsten Stourdza , HosporurS der
Moldau , um als Geißel zu dienen , nach Konftankino -
pel gebracht worden sey . Allein eS scheint nur durch die
am 4 . No » , erfolgte Abreise der Gemahlin des Fürsten
mit ihrer Tochter , die dem in Konstantinopel befindli ,
chcn jungen Stourdza einen Besuch machen wollen , ent¬
standen zu seyn . Ob diese Reise durch den Divan ver¬
anlaßt worden sey , kann nur die Zeit lehren .

Triest , den 24 . Nov . Widriger Winds halben
sind wir nun schon seit drei Woche » ohne Nachrichten
aus Morea und dem Archipel .

( Mg . Ztg .)
Konstantknopel , den 26 . Okt . Die Servier ha¬

ben sich dieses Jahr geweigert , den Kharoatsch auf dem
Fuß der neuen Erhöhung zu bezahlen , nach weicherer
16 bis 24 Piaster beträgt .

Dis Agenten der Pforte haben entdeckt , daß die
Weigerung der Servier ihnen von vier griechischen Bi -
schöffen , dem zu Widdin , Sophia , Philippopolis und
noch einer andern Sladr angerathe » worden . Diese vier
Prälaten sind verhaftet worden und müssen bald zu Kon -
siantiuopel eintreffeu .

Der Jpsariote Varvaki hat einen Anschlag über die
zur Wiederaufbauung Jpsara '

S erforderlichen Kosten an -
settigen lassen. Er übernimmt es , die Fonds herzuschie-
sien , und zwei Festungen am Eingänge des Hafens zubauen - Alle Jpsarioten werden durch Anssckreiben ein¬
geladen , diesen Winter in ihr Vaterland zurückzukehren .

Ueberall werden die Muselmänner von den Griechen
blvkirt . Diese haben ihre Seemacht in drei Divisionen
getheilt ; die eine befindet sich zu Samos , die andere in
den Gewässern von Chios , die dritte in den Gewässern
von Mitylene und Tenedos . Eine vierte kleine Schiffs -
abtheilung befindet sich zu Hydra , dem Mittelpunkte der
Operationen .

5oo Stücke Geschütz sind zu Malta für die Griechen
angekommen , die sie von dort abholeu werden .

Ausser den 4 Fregatten , die sich eben daselbst befin¬
den sollen , schmeicheln sich die Griechen , noch zwei
Schisse Ende Oktobers zu erhalten .

Nach ihrem Plane für den nächsten Feldzug wollen
sie die Dardanellen blvkirru . Vielleicht werden sie be¬

reits diesen Winter hiermit den Anfang machen , sobald
die Flotten zurückgekehrt seyn werden .

ES find 70 Firmans an Ibrahim - Pascha geschickt wor¬
ben . Man glaubt , sie enthalten einen Aufruf a» die
Bevölkerung Asiens , sich unter die Flagge des neuen
Admirals zu stellen.

Spanisches Amerika .
London , den 24 . Nov . Nachrichten aus Meriko

melden , daß , wegen der fast völligen Zerstörung von
Veracruz , u . wegen der Unsicherheit des HafeyS von Alva -
rado , beschlossen worden ist , ander Küste von Panuco ei¬
ne zur Anlegung eines neuen Hasen « günstige Stelle zu
suchen . — Die gesezgebende Versammlung in Mexiko
har beschlossen , zur Kuhpocken - Jmpfung aufzumuntern .
Sie läßt durch dazu verpflichtete Aerzte Personen auS
allen Stauden einimpfen . — Ein Gesez der Regierung
von Columbia unterwirft ( wahrscheinlich bloS unter den
jezigen Zeitumständen ) Papiere und Briefe von Privat¬
personen der Beschlagnahme und Durchsicht der Behör¬
de . Die zu Bogota herauskommende Zeitung , der Con ,
stilutionel , tadelt diese Verfügung als eine Ver -
lezung der Verfassung . Ein zweites Gesez deS
Kongresses ermächtigt die vollziehende Gewalt zu Er¬
bauung von 50 Kanöriierboten zur Vercheidigung der Re¬
publik . Ein drittes setzt 300,000 Dollars zur Ausbes¬
serung der Festungswerke an der Küste , so wie zur Er¬
richtung neuer Werke , aus .

Verschiedenes .
Man liest in einem englischen Journal : Zu Leith

( in Südschottland ) hat vorige Woche Folgendes sich er¬
eignet : ""

Ein Mädchen von ungefähr 14 Jahren , das sich
auf einer Schaukel belustigte , glitschte von derselben so
herab , daß sein Hals in den Stricken sich verwickelte ,und ehe das Mädchen mit den Füßen de» Loden errei¬
chen konnte , war ihm der Hals zugeschnürt . So blieb
eö einige Minuten lang ; Personen , welche es in dieser
Lage erblickten , eilten zu seiner Befreiung herbei . Man
fand es ohne alle Lebenszeichen ; nachdem man dennoch
die für solche Fälle gewöhnlichen Mittel angewendet hat ,
te , gab eS nach Verflußvo » zwei Stunden einige Le-
benöspuren ; bald darauf wurden alle zum Leben noch «»
gen Funktionen wieder hergestellr . Gleichwohl fiel das
Mädchen in Wahnwitz und schreckliche Konvulsionen ,
welche leztere zwölf Stunden anyielren ; zur Vernunft
aber kam dasselbe erst gegen den 4ten Tag hin . ES ist be«
merkungSwerrh , daß dieseö junge Mädchen sich ganz u .
gar nicht seines Unfalles erinnert , nicht einmal des klein¬
sten darauf Bezug habenden Umstandes , während eS
sich vollkommen an alles das erinnert , was vorher vor¬
gefallen ist . «

Man ersieht aus schottischen Zeitungen , daß der
durch vie Feuersbrünste , welche jüngsthin zu Edinvurz
statt harren , erlittene Schaden sich auf 3 biö 4 Milliv -
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ne» beläuft , und daß ungefähr zoo Familiendadurch ih -
re Wohnungen verloren haben .

Nekrolog .
Am 23 . Nov . verlor die östrejchische Literatur ei¬

ne ihrer größten Zierden durch den Tod deS Hrn . Ma -
thäuS Erteil v . Colli ii . Gebrren am 3 . März 1779 /
der jüngere Sohn eines verdienten Arztes , deS k . k . Re -
gierungs - undSanitätsrathcs Marhäus Edlen v > Col -
lin , hatte er seine Studien alS Doktor der Rechte vol¬
lendet , zog aber , durch äussere Umstände hierzu veran¬
laßt , bei 'm Eintritt iu' s thäiige Leben , die Wür¬
de der Lehrstandes vor . Im Jahre lö 09 trat
er zu Krakau als Professor der Aesthetik , und im
folgenden zu Wien alS Professor der Geschichte der Phi¬
losophie auf . Er Ichrle ( was er schon damals und
während der weiteren fünf und zwanzig Jahre seines
für Wissenschaft und Staat zu kurzen Lebens durch
Wort und Schrift und That kund gab ) Liebe zur Kunst
und zur Philosophie , in soweit beide durch Aufschwung
zum höchsten Schönen und Guten den Menschen veredeln .
Er hatte Krakau , nachdem cS östrcichisch zu seyn aufge¬
hört , mit mehreren andern an der dortigen Universität
angestellien Oestreichern verlassen , und ward an der k .
k . Hofkammer als Hofkonzipist angestcllt . Im Jahre
1ü io vermahlte er sich mit Fräulein Marianne Ber¬
ns rd , der Tochter eines geschätzten und rechtschaffenen
Mannes , und verrauschte vier Jahre hernach die Pro¬
fessur und Hofkonzipistenftclle mit der eines Erziehers
Sr . Durch ! , des Herrn Herzogs von Reichstadt , wo¬
zu ihn das wohlverdiente Vertrauen Sr Majestät des
Kaisers und Ihrer Majestät der Frau Erzherzogin Ma¬
rie Luise . Herzogin von Parma , berief . Mehrere Jah¬
re langversah er nebenbei unentgeldlich das Amt eines Zen¬
sors . Wie in feinem Dienste an der Hofkammcr gab
er auch nebenbei Vorlesungen in der Kammer bei Hof ,wo er , mit dem ausgezeichnetsten Vertrauen II . MM .
deS Kaisers und der Kaiserin beehrt , II . kk . Hohei¬
ten den Erzherzoginnen Leopoldi

' ne , Klementine undKa -
roline über Acstherik und deutsche Dichter las , und den
höchsten Zweck der schönen Wissenschaften , durch höchste
Bildung die Menschheit zu veredeln , vom Throne
aus , höchsten OrteS in schönste Anwendung brachte .
Als Dichter , und vorzüglich als Kunstlichter , nimmt
er einen ehrenvollen Rang unter Ocstreichs und Deutsch¬
lands Gelehrten ein , und wiewohl er kn den Jahrbü¬
chern der Literatur ( bei deren Schöpfung im Jah¬
re lölö Se . Durchs , der Herr Fürst von Metternich ihm
als Herausgeber einen Wirkungskreis ehrenvoller Thä ,
tigkeit anwies ) jede auch noch so gerechte Würdigung
seiner literarischen Verdienste aus Bescheidenheit ablehn -
tr , so hak er sich doch durch seine zum Theil gesammel¬
ten , zum Theil noch zu sammelnden Werke ei» bleiben¬
des Ehrendenkmal erhöht , das lauter und dauernder als
Rezensenten - und Sclbstlob zur Nachwelt spricht . Ihre
Majestät die Frau Erzherzogin , Herzogin von Parma ,

erkannte sein Verdienst durch die Auszeichnung desCon -
staininianischen Georgöordens , II . MM . der Kaiser
und die Kaiserin durch wiederholt - Beweise allerhöchster
Zufriedenheit an . Es bedauert in seinem Verluste der
Hof den Erzieher , die Statt den edlen Menschen , die
Literatur den Kritiker ; den Vater , Gatten und Freund
beweinen seine Kinder , Gemahlin und Freunde , denen
er trotz all ^r Verschiedenheit von literarischen und an¬
dern Meinungen unerschütterlich treu blieb . Das schön¬
ste und gerechteste Wort über sein poetisches Verdienst an
seinem Grabe gesprochen , ist gewiß das , womit er
selbst seine literarische Arbeit , die Anzeige derWerke der
ihm in mehr alö einer Hinsicht geist - und seelenverwand¬
ten Grafen vom Stolberg beginnt : » daß die Vorzüge
» ihrer Dichtung nicht in der Fülle schöpferischer Phanta -
» fie , sondern in der Schönheit des Gemü 'hes des Dich¬
ters zu suchen stycn . «

Er lehne und schrieb , er lebte und starb in der Er¬
hebung des Geistes und Gemülhes zu Gott .

Joseph von Hammer .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Groß Herzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Dekan
Schmidt zu Werkyeim den Charakter und Rang eines
Kirchenraths huldreichst zu erthrilen ; den Kreis - Assessor
Gall zu Offenburg zum Kreisrath zu ernennen , und
den Amts - Assessor Marquier zu Rheinbischofsheim
in gleicher Eigenschaft zu dem Bezirksamt Hornberg za
verseze » .

Höchst dieselben haben gnädigst geruht , die
Wasser - u . Straßenbau -Inspektion Freibnrg dem Ober »
Ingenieur Morat , auf uuterthänigstes Ansuchen des¬
selben , zu übertragen , und den Hauprmann Scheffel
der Oberwasser - und Straßenbau -Direktion belzugeben ,
dagegen den Ingenieur Stein mann zu Freiburg in
der Wasser - und Slraßenvau -Jnspekrion Emmeudingen
und den Unter -Ingenieur Sauerbeck als Ingenieur in
der erledigten Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lör¬
rach anzustellen .

Seine königliche Hoheit haben gnädigst ge¬
ruht , die erledigte Lehrstelle der 2ten Klasse am Lyzeum
zn Mannheim dem Kandidaten der Theologie August
Haag huldrei' chst zu übertragen ; den Kreiskanzlisten
Schnell zu Mannheim zum Revistonsgehülfen bei der
dortigen Kommunrevistvn zu ernennen ; den Kreiskanz¬
listen von Lob zu Konstanz wegen seines Alters und sei¬
ner Kränklichkeltin Ruhestand zu verseze » , und daS er¬
ledigte Landchirurgar Weinhcim dem Landchirurg Blatt -
ner zu Ladenburg zu übertragen .

H öchsi d lese l b en haben die katholische Stadtpfar -
rei Weinheiin mit dem damit verbundenen landesherrli¬
chen Dekanate dem Pfarrer Allgaier zu Jlmspan
gnädigst übertragen , wodurch lcztcre Pfarrei , AmtS
Gerlachsheim , mit einem beiläufigen Einkommen von
900 bis 1000 fl . erledigt wird .
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Durch Beförderung des bisherigen Dekans u . Pfar ,

rers Franz Peter Nick zum Professor der Moralkheolo -
aie an der hohen Schule zu Freiburg , ist die Pfarrei
Wittnau , Landamts Freiburg im Dreisainkreise , mit
einem beiläufigen Zehend - und Güterertrag von 1000
dis 1100 fl - erledigt .

Dem Apotheker Stolz z » Bühl wird wegen des ,
bei der kürzlich in dem Kinzigkreis vorqenommencn Apo »
rhekervifitation , erfundenen vorzüglich guten Zustandes
seiner Offizin , hierdurch eine öffentliche Belobung erlheilt .

Nach ordnungsmäßig erstandener strenger Prüfung
ist dem Kandidaten der Arzneikunde , Kurl Geiger
auS Rastatt , die Licenz zur unbeschränkten Ausübung
der innern Heilkunde , mit dem Prädikat : » sehr gut
befähigt « , erkheilt worden .

Nach ordnungsmäßig erstandener rigorosen Prüfung

ist dem Kandidaten der Arzneikunde , Karl Huhn von
Schwarzack , die unbeschränkte Licenz zur Ausübung der
Innern Heilkunde , mit dem Prädikat : » gut befähigt « ,
erkheilt worden .

Nach erstandener rigoroser Prüfung hat der Kandi¬
dat der Arzneikunde , Konstantin Wenz von Munzin¬
gen , die Licenz zur Ausübung oer innern Heilkunde
erhalten .

Nack ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist dem
Kandidaten der Medizin , Martin v , O,v aus Visingen ,
die Licenz , als zur Ausübung der inner » Heilkunde be¬
fähigt , erkheilt worden .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist der
Architekt Weber , von Bruchsal , unter die Zahl der
Baupraktikanten ausgenommen worden .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

4 Dez. Barometer . Thcrm . Hygr . Wind.
M . 7 27 Z . 6,2 L . 4,0 G. 62 G . O.
M . ir 27 Z . 7,9 L . 5,5 G. 60 G. W.
N. 9 ; 27 Z . 7,8 L. 4,5 G. 62 G. SW .

Leicht bewölkt — halbe Klärung — düsterer Abend .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlung . ^ Bei
herannahcnde » Wcihnachts - und Neujahrs . Feiertagen glaubt
Unterzeichneter auf sein bestens afforiirtes Lager von Gegen¬
ständen , die sich zu Geschenken für diese Zeit am besten eig¬
nen , auch dicßmal um so mehr aufmerksam machen zu müsse »,
da er den Wünschen eines verchrlichen Publikums auf das be¬
friedigendste entsprechen kann . Ausser den beliebtesten Gesell-
schaftsspiclen , Kindcrschristen , Almanachen , Vorschriften , be¬
sitzt derselbe auch Näh - und Schreibküstchen , Etuis für Da¬
men mit Instrumenten , alle Arten Brieftaschen , Notizenbü -
cher in Saffian - , Seiden - , Leder - und Papier Umschlägen
mit darauf gedrukten schönen Ansichten , Stammbücher , Kunst-
billets und Neujahrswünsche , so wie alle Gattungen Zeichen- ,
Schreib - und farbige Papiere , Patcntfedcrn von Stahl , Mes¬
sing , Silber und Gold , englische und Wiener Bleistifte , Sie -
gcllak und Schreibfcdern , Handlungs - und Schrcibdücher , li¬
nkt und unlinirt , in jeder Form .

F . Verholz , Buchbinder ,
in der langen Straße Nr . a65 .

Karlsruhe . sAnzcige und Empfehlung . ^ C.
Schmitt , Glasgravcur , wohnhaft bei Hrn . Kaufmann Dö¬
ring , in der Rittergaffe , verfertigt alle Arten Kronleuchter
und garnirtc Lampe» , und sind bei ihm zu finden , alle Sor¬
ten selbst gravirte und geschliffene, vergoldete mid gemalte
Elaaswaaren , nach dem neuesten Geschmak, auch Wirths - oder
Maasgläscr rc . Nimmt Bestellungen an , und verspricht die
billigsten Preise .

Mühlburg , bei Karlsruhe . fWirthschafts - Em -
pfehlung . fi Unterzeichneter empfiehlt einem verchrlichen
Publikum seine von Hrn . Iacobsohn dahier übernommene
Gastwirthschast zum Vogel Strauß , und wird das ihm

geschenkte Zutrauen durch reinliche und prompte Bedienung zu
erhalten suchen .

Mühlburg , bei Karlsruhe , den 25. Nov . 16-4 .
Ehr . Becker , aus Mannheim .

Anzeige .
Als

Weihnachtsgabe für die Jugend
bin ich so frei die von mir verfertigten

Handbuchdruckereien ,
die ebensowohl zu einer unterhaltenden Beschäftigung , als zum
nüzlichen Gebrauch für Erwachsene bestimmt sind , hiermit
zu empfehlen.

Ist man ,
' n der Wahl eines paffenden Geschenks verlegen ,

das auch für längere Zeit das Interesse des Kindes fesselt , so
dürften Liese Handdruckereicn diesem Zwecke am besten ent¬
sprechen. , , .

Aus den Bcstandtheilen einer größeren Buchdruckerei , im
kleineren Maasstabe , zusammcngesezt , sind diese Druckereien
entweder mit deutsche» oder lateinischen ( französischen) Buch¬
staben versehen , und kann man damit — im Vcrhällmß des
Preises — bas Format von einer kleinen Octav - bis zur gro¬
ßen Ouartseftc abdrucken . Zur richtigen Anweisung des Gan¬
zen dient eine gedrukte Anweisung mit Abbildungen .

Die Preise sind pr . Stük ä »21/2 fl - , » 2S fl - , » 36 fl.
und L 4S fl.

Den Verkauf besorgt ^
in Karlsruhe Hofbuchhändler Phil . Macklot , ^
- Mannheim die HH . Hofbuchh . Swwan und Gvtz ,

wo man hiervon jederzeit zur Ansicht aufgestellt findet .
Frankfurt a . M . , im November >824.

Karl Naumann ,
Buchdrucker und Handelsmann .

Berichtigung .
In der gcstr. Zeit . , S . 3 , Sp . 1 , Z . 16 v . u - , ist , statt

es zuschickcn sollen, zu lesen : lcztcre General - Verzeich¬
nisse zuschicken soll .

Verleger und Drucker : PH. Macklot.
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